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Zur parlameutariſchen Lage
Halle 16 December

Die Juſtiznovelle auf deren Berathung der Reichstag ſeit
Wochen viel Mühe verwendet hat iſt gefallen geſcheitert an einer
rein finanziellen Frage Die Regierung mag eine Erklärung geben
welche ſie will es wird ſich Niemand davon abbringen laſſen daß
die Beſchlußfaſſung des Reichstags die Strafkammern mit 5 Richtern

beſetzen ſtatt mit 3 wie die Regierung es wollte in Wirklichkeit
em Faß den Boden ausgeſchlagen hat Staatsſekretär Nieberding

hat in der geſtrigen Reichstagsſitzung eine Erklärung abgegeben
daß die verbündeten Regierungen nachdem der Reichstag dem
FünfMänner Kollegium beſtehen zu müſſen erklärt hatte auf die
Weiterberathung keinen Werth mehr legten und ſo iſt denn eine
Vorlage auf welche viele Hoffnungen ſich gründeten an der Jahre
lang gearbeitet worden iſt zu Grabe getragen worden

Berufung gegen Urtheile der Strafkammern und Entſchädigung
unſchuldig Verurtheilter Das waren die beiden hauptſächlichſten
Punkte der Juſtiznovelle ſeit Jahren ſtanden ſie in der breiten
Oeffentlichkeit zur Diskuſſion und jetzt nachdem es nahe daran
war dieſe von der Bevölkerung lebhaft gehegten Wünſche der Ver
wirklichung entgegenzuführen jetzt ſcheitert die Vorlage an dem
Koſtenpunkt Bei dem Milliarden Etat den wir in Deutſchland
haben muß man wenn es ſich um das Zuſtandekommen oder Nicht
Zuſtandekommen einer eminent wichtigen Angelegenheit handelt

on an ſehr erhebliche Summen denken wenn die Vorlage aus
angel an Mitteln ſcheitern ſoll wie verhält es ſich aber in

Wirklichkeit Preußen würde falls die Vorlage Geſetzeskraft
erlangt hätte jährlich eine halbe Million und Sachſen jährlich
rund 200000 Mk mehr für Juſtizzwecke aufzuwenden gehabt
haben Dazu ſind beide Staaten nicht wohlhabend genug oder
aber das Geld wird für andere Zwecke verwendet

Von Zeit zu Zeit erſcheinen in den Blättern Mittheilungen
über das Anſchwellen des Militär des Marine und des Militär
penſions Etats Aus dieſen Mittheilungen geht dann ſtets hervor
daß dieſe Etats von Jahr zu Jahr immer mehr anſchwellen ja der
Penſionsetat macht ſolche Rieſenfortſchritte daß man die Ziffern
mit einer gewiſſen Beklemmung lieſt Jrren wir nicht ſo ſind es
bereits über 50 Millionen die jetzt jährlich für verabſchiedete
Militärs aufgebracht werden müſſen Und dieſem Millionen Etat
gegenüber der gewiß auf irgend eine Weiſe beſchnitten werden
könnte ſind die verbündeten Regierungen außer Stande jährlich
eine Million reſp noch nicht einmal eine volle Million mehr für Zwecke
von höchſter kultureller Bedeutung aufzubringen Da müſſen ſich
die Regierungen denn freilich öffentlich ſagen laſſen daß Deutſch
land aufhöre ein Kulturſtaat zu ſein Das Wort iſt hart aber
nicht unzutreffend

Es gab ja allerdings auch ſonſt noch ſtreitige Punkte genug
bezüglich welcher das Zuſtandekommen der Vorlage gefährdet
erſchien aber wegen dieſer Punkte hätte ſich ſchließlich bei gegen
ſeitigem guten Willen ein Einvernehmen zwiſchen Regierung und
Volksvertretung erzielen laſſen zumal ſeitens der Abgeordneten
diesbezügliche Erklärungen abgegeben wurden Sogar der auf der

Die Erbſchleicherin
Roman von M von Moſel

Fortſetzung

Du wirſt bitter ohne Veranlaſſung erwiderte Natalie
mit einem leiſen Anflug von Trotz Jch und Robert wir
ſind gezwungen mit jeder Minute zu geizen Er kann ſeine
Studien nur vollenden weil Doktor Neumann ihm das hierzu
erforderliche Geld vorſtreckt und muß daher mit raſtloſem Eifer
arbeiten und ich bin wie Du weißt gänzlich außer Stande
über meine Zeit zu verfügen

Wenn das Herz es verlangt findet man immer einen
freien Augenblick wandte die Wittwe ein

Sei verſichert ich werde unſerer Familie keine Unehre
machen erwiderte Natalie nach ihrem Körbchen greifend

Auf Wiederſehen Mutter
Eben wollte ſie aus dem Zimmer ſchreiten als ſie ſich

zurückrufen hörte Die Mutter breitete ihr die Arme entgegen
und rief mit von Thränen erſtickter Stimme

Mein Kind mein liebes Kind Hätte ich Dich doch nie
mals von mir gelaſſen Mir iſt s als müßte ich mich ſelbſt
einer ſchweren Schuld anklagen daß ich Dir erlaubte in jenes
Haus zu ziehen Jch weiß nicht warum ich zuweilen von ſo
unausſprechlicher Angſt und Sorge um Dich erfaßt werde

Die Einſamkeit hat Dich ſo ſchwermüthig und nervös ge
macht aber Du quälſt Dich ohne Grund ſagte das Mädchen
ausweichend Welche Gefahr ſollte mir denn drohen Sei
nur guten Muthes Vielleicht entſchädigt uns die Zukunft für
die Vergangenheit

Sie befreite ſich aus den ſie krampfhaft umſchlingenden Armen
der erregten Frau und eilte fort da ſie noch vor Katharinas
Rückkehr wieder zu Hauſe ſein wollte Mehr als je war ſie
beſorgt nicht die geringſte Nachläſſigkeit zu verſchulden Men
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äußerſten Linken ſtehende Abgeordnete Lenzmann von dem man
ſonſt Alles eher zu hören bekommt als den Wunſch nach einem
Kompromiß verlegte ſich auf s Bitten um beiden Theilen Vernunft
zu predigen Jndeſſen auch ſeine Worte ſind verflogen wie Spreu
im Winde auch er hat einem liebenden Vater gleich das im
Sterben liegende Kind noch zu retten verſucht aber nicht mehr zu
retten vermocht

Das Weihnachtsfeſt ſteht vor der Thür übermorgen geht der
Reichstag in die Ferien Jn dieſem Jahre hat die Seſſion früher
ihren Anfang genommen als im vorigen aber infolge der Be
rathungen der Juſtiznovelle ſind andere Vorlagen im Rückſtande

hen und da die Juſtiznovelle nun geſcheitert iſt und in den
eiden nächſten Tagen Nichts von Belang mehr erledigt werden

kann ſo iſt die Zeit vor Weihnachten als verlorene zu betrachten
Das iſt ſehr bedauerlich aber leider nicht zu ändern

Daß die Juſtiznovelle über Kurz oder Lang von Neuem ein
gebracht werden würde iſt zwar möglich aber nicht eben wahr
ſcheinlich für Juſtiz und Volksſchulweſen hat man eben in Preußen

kein Geld

Deutſcher Reichstag
147 Sitzung 1 Uhr Mittags

Ka Berlin 15 December
Die Generaldebatte über die Juſtiznovelle wird fortgeſetzt
Abg v Marquardſen nl Ich muß entſchteden der Anſchauung

v Buchka s widerſprechen Haß es ſie beim FünfmännerKollegium und
den meiſten anderen Fragen wegen deren zwiſchen den Regierungen und
dem Hauſe Differenzen beſtehen nicht um Prinzipienfragen handelt Auch
Lenzmann iſt zwar Herrn v Buchka zu Hilfe gekommen aber der Schwer
punkt bei den 5 Richtern liegt doch nicht in dieſer bloßen Zahl ſondern
darin daß in dem einen Falle die Schuld mit 2 gegen I im andern
Falle aber mit 4 gegen 1 ausgeſprochen werden muß Das iſt doch ein
großer Unterſchied Auch in der Aſſeſſorenfrage meine ich der Staat
müſſe ſoviel Richter anſchaffen als gebraucht werden und darf nicht mit
Hilfskräften wirthſchaften Was die Berufung betrifft ſo bleibe ich ein
Gegner derſelben Abgeſchafft iſt dieſelbe ſeiner Zeit ja auch gerade des
halb weil in der Berufungsinſtanz die Mündlichkeit und Unmittelbarkeit
mit zu viel Schwierigkeiten verknüpft ſei Auch das Gros der Richter iſt
gegen Wiedereinführung der Berufung und zieht eine Verſtärkung der
Garantien in erſter Jnſtanz beſonders auch durch Aenderungen im Vor
verfahren vor Und dieſer Meinung bin ich ſelbſt auch noch heute An
ſtarken Garantien für die erſte Jnſtanz und das Vorverfahren müſſen wir
umſomehr feſthalten je mehr wir ſolche Garantien auch für den Militär
ſtrafprozeß wünſchen

Staatsſekretär Nieberding Jch habe zunächſt zu erklären daß
über das Prinzip der Berufung auch die verbündeten Regierungen nicht
von vornherein einig geweſen ſind umſomehr bitte ich das Haus den
Regierungen die endgiltige Annahme der Berufung nicht allzuſchwer zu
machen durch Geſtaltung der Details Den theoretiſchen Bedenken des
Vorredners gegen die Berufung treten die Verb Regierungen nicht bei
dieſelben wollten ein Verfahren ſchaffen zu dem das Volk Vertrauen
habe Jn weiten Kreiſen beſteht zweifellos das Verlangen nach Wieder
einführung der Berufung Wenn aber die verb Regierungen dem Reichs
tage dieſes Entgegenkommen beweiſen verlangen ſie daſſelbe auch vom
Reichstage Je mehr nun die Berathungen der Vorlage fortgeſchritten
ſind entſtand eine tiefe Kluft zwiſchen den Anſchauungen der Regierungen
und des Reichstags Auf alle Einzelheiten will ich nicht eingehen dazu
wird Zeit ſein in der Spezialberathung wenn es überhaupt dazu kommt
Eingehen will ich nur auf 2 Punkte die Bedingungen unter denen die
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Berufung erfolgen ſoll und die n h für das Wiederaufnahme
verfahren Man hat gemeint die verb Regierungen ſeien nur von
fiskaliſchen Rückſichten geleitet dies iſt aber nicht der Fall Was nun die
Frage der Beſetzung der Strafkammer angeht ſo hat ſelbſt Reichenſperger
3 Richter für ausreichend gehalten Vor 10 Jahren wollte ja auch der
Reichstag auf das eingehen das Dreimänner Kollegium das er heute für
unannehmbar erklärt Es iſt alſo kein Eigenſinn der Regierung wenn ſie
auf den 3 Richtern beſteht auch mir ſelbſt dürfen ſie keine fiskaliſchen
Motive unterſchieben Dieſes Motiv ſteht für die Regierung nicht in
zweiter Linie Jn Wahrheit ſind für uns beſtimmend namentlich jn
Preußen Rückſichten der Organiſation der Gerichte Wir würden voraus
ſichtlich die Landgerichtsſprengel noch erweitern müſſen während ſie ſchon
jetzt vielfach eher zu groß ſind Auch die Stellung der Gerichte unter
einander kommt in Betracht Würde die öffentliche Meinung nicht die
Autorität der höher inſtanzlichen Gerichte für geſchmälert anſehen wenn
die Beſetzung der Berufungsinſtanz keine größere iſt als die der erſten
Jnſtanz Die verb Regierungen halten daher an der Forderung desDreimänner Kollegiums feſt und haben dies ausdrücklich beſchloſſen nach

dem das Haus ſeinen entgegenſtehenden Beſchluß zweiter Leſung gefaßt
hatte Die verb Regierungen halten dieſe ihre Forderung für unbedingt
nothwendig ſie werden daran feſthalten auf die Gefahr hin daß die Vor
lage dabei ſcheitert Wenn das hohe Haus gleichwohl an ſeiner Forderung
feſthalten ſollte ſo werde ich in der Lage ſein die praktiſchen Konſequenzen
daraus in Bezug auf das Verhalten der verb Regierungen zu ziehen
Bewegung Auch in Bezug auf das Wiederaufnahmeverfahren habe ich

eine gleiche Erklärung abzugebeu auch in Bezug darauf werden die verb
Regierungen unter keinen Umſtänden von ihrer Forderung abgehen Wenn
Sie bei dieſen Punkten verbleiben ſo werden wir auf die Vorlage ver
zichten ſo ſehr wir das bedauern

Abg Rintelen Ctr Jch halte mich für verpflichtet meine Meinung
und zwar abweichend von der überwiegenden Anzahl meiner Freunde
dahin auszuſprechen daß ich dem größten Theil der Ausführungen des
Staa tsſekretärs unbedingt zuſtimmen kann Das Haus erlangt durch die
Vorlage ohnehin zu viel Vortheile als daß man dieſelbe wegen einiger
Differenzpunkte ſcheitern laſſen dürfe

Abg v Czarlinski Pole Das Verhalten der Gerichte in den
n Sprachgebieten giebt zu Beſchwerden Anlaß Es iſt jedes

olksſtammes unveräußerliches Recht ſich auch vor Gericht ſeiner Mutter
ſprache zu bedienen Es iſt überdies nichts Seltenes daß ſelbſt Deutſche
die deutſche Richterſprache nicht verſtehen Heiterkeit und daß die Verſtän
digung in Plattdeutſch erfolgen muß

Juſtizminiſter Schönſtedt Die Wichtigkeit der Sprachenfrage iſt mir
ganz klar ich meine aber daß dieſelbe in die Debatte nicht hineingehört
Jm Uebrigen iſt die Frage geregelt durch das ehe von 1876
und damit ſtehen die Maßnahmen unſerer Behörden in Einklang

Abg Beckh freiſ Vp Meine Partei beharrt auf den Beſchlüſſen
zweiter Leſung Die einzelnen Ausſührungen des Redners bleiben bei der
im Hauſe herrſchenden Unruhe unverſtändlich

Abg Spahn Ctr Jch empfehle dem Hauſe die Vorlage in der
Faſſung der zweiten Leſung nach wiederholter reiflicher Prüfung

Hiermit ſchließt die Generaldebatte
Die Spezialdebatte beginnt auf Antrag Munckel mit dem S 77 Be

ſetzung der Straffkammern
Abg v Buchka conſ Jch bitte um Annahme eines Antrages Man

teuffel der das Dreimänner Kollegium wiederherſtellen will
Abg Munckel fr Vp Jch bitte an den Beſchlüſſen zweiter Leſung

feſtzuhalten da die Beſetzung in erſter Jnſtanz mit nur drei Richtern eine
offenbare Verſchlechterung bedeutet Nehmen Sie die Vorlage an denn
wer weiß ob nicht nach 10 Jahren ein Reichstag 7 Richter fordert und
auch die Entſchädigung der unſchuldig Verhafteten noch dazu

Nach kurzer weiterer Debatte wird S 77 dem Antrage Manteuffel ent
gegen in der Faſſung der 2 Leſung angenommen

ſollte es eines Tages begreiflich und gerechtfertigt finden
daß Alfeld ſie zur Univerſalerbin eingeſetzt hatte

Schnell machte nun Natalie ihre kleinen Einkäufe und be
fand ſich zehn Minuten vor acht Uhr in der B ſtraße Der
ſchmale Lichtſtreifen der früher über die drei Stufen lief
zeigte ſich nun nicht mehr da die nur wenig Oel ent
haltende Lampe bereits erloſchen war Als Natalie jedoch
klingeln wollte bemerkte ſie daß die Thür etwas aufſtand
Sollte ſich der Zuſtand des Kranken verſchlimmert haben
Holte Bernhard etwa Hilfe aus der Nachbarſchaft und hatte
er in ſeiner Angſt vergeſſen wie gewöhnlich abzuſchließen
Was mochte da vorgefallen ſein Haſtig trat ſie in den
finſteren Hausflur eilte mit der Räumlichkeit wohl vertraut
raſch vorwärts und glitt plötzlich aus ſo daß ſie ſich kaum
aufrecht zu erhalten vermochte Hier mußte eine klebrige
Flüſſigkeit verſchüttet ſein Sich etwas mehr rechts wendend
taſtete ſie nach dem Treppengeländer und wollte eben den Fuß
auf die erſte Stufe ſetzen als ſie an einen ſchweren unbeweg
lichen Gegenſtand ſtieß Was lag hier Sie beugte ſich
herab griff ſuchend umher und ſtieß einen durchdringenden Schrei
aus Jhre bebenden Finger hatten eine eiſige Hand berührt Der
Schreck raubte ihr faſt die Beſinnung Wie von Schwindel erfaß
taumelte ſie hin und her und vermochte den Ausgang nicht zu
finden Endlich gelang es ihr und nun ſtürzte ſie außer ſich
mit todtbleichem Geſicht zitternd vor Entſetzen auf die Straße
hinaus lief in das nächſte Haus und rief um Hilfe

Was iſt geſchehen Hat es ein Unglück gegeben
Jſt Feuer ausgebrochen ſo beſtürmte man ſie unausge

ſetzt mit Fragen
Jch weiß nicht ob es ſich um einen Mord oder um einen

ſchweren Unfall handelt keuchte ſie aber quer vor unſerer
Treppe liegt jemand todt oder beſinnungslos Schnell Licht
herbei

Verſchiedene Leute folgten der Entſetzten mit Lampen und

Lichtern Jn dem nun plötzlich grell beleuchteten Hausflur des
einſamen Gebäudes bot ſich ein grauenhafter Anblick dar Bern
hard lag immer noch ſo wie er bei ſeinem Kampfe mit Weidner
hinſtürzte Aus einer klaffenden Kopfwunde hatte ſich das
Blut in breitem Strom über die Steinfließen ergoſſen Das
aufwärts gekehrte Geſicht des Greiſes zeigte die unverkennbare
Leichenbläſſe und ſeine halbgeöffneten gebrochenen Augen ließen
keinen Zweifel beſtehen daß der Tod bereits eingetreten war
Unweit von ihm lag ein geleertes Geldtäſchchen

Zitternd einer Ohnmacht nähe lehnte ſich Natalie an
die Wand

Entſetzlich Wer hat das gethan ſtöhnte ſie und
fügte jäh aufſchreckend hinzu Was iſt aus dem Kranken
oben geworden

Dieſer Gedanke gab ihr die verlorene Energie wieder Sie
flog die Treppe empor Jn den oberen Räumen ſchien alles
in Ordnung zu ſein Alfeld blickte ihr mit zornfunkelnden
Augen entgegen deutete mit der linken Hand auf die Arznei
flaſche und lallte mühſam

Ver ver geſ ſen
Er mußt alſo keine Ahnung von dem haben was vor

gegangen war Sie eilte wieder hinab Katharina war unter
deſſen aus der Kirche gekommen und hatte ſich jammernd
über den Todten geworfen

Wie mit Blitzesſchnelle verbreitete ſich die Kunde von dem
traurigen Ereigniß und bald wogte es in der engen Straße
von Neugierigen die immer näher herzu drängten und die
Hausthür förmlich belagerten

Jetzt entſtand eine Bewegung unter der Menge Der Axzt
und mehrere Polizeibeamte waren erſchienen und
forderten die Verſammelten mit energiſchen Worten
entfernen Der durchbohrte Kreis ſchloß ſich
wieder Die Spannung hatte nun ihren HöhS D
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Serte 2 ODdunnersrag
Jn der Minderheit waren die beiden conſervativen Parteien die Hälſte
Nationalliberalen und vereinzelte Mitglieder des Centrums
Staatsſekretär Nieberding Mit dieſem Beſchluſſe iſt in die Vorlage

eine Beſtimmung aufgenommen welche für die Regierungen unannehmbar
iſt Jch bin von den verb Regierungen ermächtigt zu erklären daß die
ſelben auf die Weiterberathung der Vorlage keinen Werth mehr legen
Bewegung

Damit wird der Gegenſtand verlaſſen und das Haus erklärt ſich auf
Antrag v Buchka damit einverſtanden daß die Vorlage auch morgen nicht
mehr auf die Tagesordnung geſetzt wird

Mittwoch 1 Uhr Vertrag mit Frankreich betr Tunis Wahlprüfungen
Zwangsvollſtreckungen

Politiſche AUeberſtuht
Dentſches Reich

Berlin 15 December Hofnachrichten Heute Vor
mittag arbeitete der Kaiſer von 9 Uhr ab mit dem ſtellvertretenden
Chef des Militärkabinets Oberſten v Villaume empfing um
12 Uhr Mittags den Fürſten Max Egon zu Fürſtenberg und
nahm um 1 Uhr im Neuen Palais militäriſche Meldungen ent
gegen Um Uhr begaben ſich der Kaiſer und die Kaiſerin
nach Potsdam und nahmen bei den erbprinzlich hohenzollernſchen
Herrſchaften das Frühſtück ein

Das Befinden des Staatsſekretärs v Marſchall
hat ſich derart gebeſſert daß der Patient bereits zeitweiſe das
Bett verlaſſen konnte

Gingold Staerk ein Rumäne der bekanntlich im
Prozeß Leckert entlarvt wurde Spigtzeldienſte geleiſtet zu haben
bezog wie ſchon früher mitgetheilt als Redakteur des Berl Tgbl
5000 Mark Gehalt Jetzt wird bekannt daß er daneben als
Polizeiſpitzel noch 3600 Mk Gehalt bezog

Der dem Reichstage zugegangene Entwurfeines
Geſetzes über die Zwangsverſteigerung und Zwangs
verwaltung ſowie der zugehörige Entwurf eines Einführungsgeſetzes
zerfällt in drei Abſchnitte Der erſte ordnet die Zwangsverſteigerung
und Verwaltung als Maßregeln der Zwangsvollſtreckung in Grund
ſtücke Der zweite Abſchnitt regelt die Zwangsverſteigerung von
Schiffen ſoweit ſie im Wege der Zwangsvollſtreckung erfolgt der
dritte Abſchnitt endlich behandelt die Fälle in denen eine Zwangs
verſteigerung und Zwangsverwaltung von Gegenſtänden des unbeweg
lichen Vermögens außerhalb des Vollſtreckungsverfahrens möglich iſt

Dem Bundesrath iſt nunmehr der Entwurf der
Militär Strafprozeßordnung aus der Kommiſſion wieder
zugegangen Er dürfte noch vor den Weihnachts Feiertagen an
den Reichstag gelangen da die Erledigung im Bundesrath wie
die Poſt hört möglichſt beſchleunigt werden ſoll

Das Strafverfahren gegen den Lieutenant
v Brüſewitz ſoll beendet ſein Der Kriegsminiſter v Goßler
hat wie wir der D g entnehmen einigen Verwandten des er

de c

mordeten Mechanikers Siepmann auf eine Eingabe welche um die
Vernehmung beſonders namhaft gemachter Perſonen erſucht er
widert daß das Verfahren bereits beendigt ſei

Die Reviſion im Prozeß Leckert iſt eingelegt worden
von den Verurtheilten Leckert Berger und Föllmer

Gegenüber den Angriffen die gegen die
Leitung des Prozeſſes Leckert Lützow über das Auf
treten des Freiherrn v Marſchall in dem Prozeß von gewiſſer
Seite erhoben worden ſind erläßt der Vertheidiger Lützow s
Rechtsanwalt Lubſeynsky eine Erklärung worin er die Be
hauptung zurückweiſt daß ſich der Präſident die Leitung der Ver
handlung von Herrn v Marſchall habe aus den Händen nehmen
laſſen Es heißt in der Erklärung Bei Perſonen die der
Gerichtsverhandlung nicht beigewohnt haben mag dieſe Auffaſſung
vielleicht hervorgerufen worden ſein durch die über die Verhandlung
erſchienenen Berichte in denen ſelbſtverſtändlich die Ausſagen des
Herrn v Marſchall ob ihrer großen Bedeutung den breiteſten
Raum einnahmen Jm Gerichtsſaal dagegen hatte man ſo weit
meine Kenntniß reicht nur das Gefühl daß die Jntervention des
Herrn Staatsſekretärs v Marſchall jedesmal im rechten Augenblick
geſchah um die Fäden die ſich zu verwirren drohten klarzulegen
und damit dem Fortgang die richtige Baſis zu geben Dem
Präſidenten des Gerichtshofes der lediglich mit dem Jnhalt der
Akten vertraut ſein konnte mußte offenbar die Sachkenntniß des
Herrn v Marſchall über diejenigen überraſchenden Momente die
erſt in der Verhandlung zu Tage traten außerordentlich
zu Hülfe kommen und es iſt deshalb nur natürlich daß
der Präſident dieſen Zeugen zu einer möglichſt ausgedehnten
Mitwirkung heranzog Daß er aber hierdurch die Leitung
der Verhandlungen aus der Hand gegeben hätte iſt niemals
zu Tage getreten Jm Gegentheil die Verhandlung hat ſich von
Anfang an ſyſtematiſch in einer feſten Richtſchnur weiterbewegt
Auch die Vertheidigung kaun das werden die Herren Mitvertheidiger
gerne beſtätigen dem Präſidenten für den weiten Spielraum den
er dem Herren Staatsſekretär v Marſchall als Zeugen gelaſſen hat
nun dankbar ſein hat ſie doch erſt dadurch die für ihre Thätigkeit
nothwendige klare Ueberſicht gewinnen können Dieſe Gründe hat
neben dem Präſidenten auch die Vertheidigung Jch erinnere nur
an die reichlichen und nothwendigen Fragen des Herrn Kollegen
Glatzel Die Zeugenſchaft des Herrn v Marſchall iſt zu that

und keines wollte den Platz räumen ohne genau über den
Unglücksfall informirt zu ſein

Doktor Herzberg beſtätigte nach kurzer Unterſuchung daß
Bernhard Hubert ſeit faſt einer Stunde verſtorben ſei Jn
Folge eines äußerſt heftigen Sturzes auf den Hinterkopf mußte
der Tod augenblicklich eingetreten ſein Die Annahme daß
der alte Mann einen Fehltritt gethan war zwar nicht aus
geſchloſſen aber die außerordentliche Gewalt des Falles die
einen Schädelbruch zur Folge hatte und die Lage des Ver
unglückten deuteten eher darauf hin daß er durch einen kräftigen
Stoß von der Treppe herabgeſchleudert worden ſei Auch die
ſchief ſitzende Halsbinde und ein Riß in der grauen ziemlich
mürbe gewordenen Livrée ließen vermuthen daß ein Kampf
ſtattgefunden habe denn die pedantiſche Ordnungsliebe des
Dieners war bekannt

Einer der Poliziſten hob das Geldtäſchchen auf zeigte es
Frau Hubert und fragte ob daſſelbe leer geweſen ſei oder ob
ſie etwas über den früheren Jnhalt wiſſe

Nein es war nicht leer erklärte ſie
hervorquellenden Thränen trocknend
daß ſich mehrere Markſtücke
Pfennige darinnen befanden

So muß alſo das Geld von jemand genommen worden
ſein ſagte der Beamte nachdem er in dem Hausflur umher
geleuchtet hatte denn hier iſt es nirgends zu finden

Der Todte wurde jetzt in die Wohnſtube getragen und nun
zeigte ſich die von Urban verurſachte Unordnung VerſchiedeneGegenſtände lagen auf dem Boden und Wiſcheſtacke hingen

ans den offenſtehenden Schubladen Gar bald entdeckte man
Morge s Uhr und Sparbüchſe fehlten Es war alſo offenbar

den 15 der Abſicht zu rauben eingedrungen
Von 9 Uh

Zurſt u Sup Fortſetzung folgt

die ſtets wieder
Jch weiß ganz genau

kleinere Silbermünzen und

ſächlichen Aufſchlüſſen ſo oft
gerufen worden

Jn dem Prozeß gegen die Deutſche Tagesztg
ſind bereits mehrere Redakteure des Blattes in der Vorunterſuchung
vernommen worden

Die zweite Panzerdiviſion unter dem Kommando
des Prinzen Heinrich von Preußen iſt von der nach Schweden
Norwegen unternommenen Uebungsfahrt nach Kiel zurückgekehrt

Größere Forderungen für die Artillerie ſind
in dieſem Jahre wie die Kreuzztg meldet nicht zu erwarten

Die Staatsſchuldentilgungskommiſſion trat
in die zweite Leſung der Vorlage ein 8 1 der Regierungsévorlage
mit dem Antrage von Arnim wurde angenommen wonach für
1897/98 die obligatoriſche Schuldentilgung in Höhe von Proz
von 1898/99 ab in Höhe von z Proz erfolgen ſoll 8 2 wird
nach der Regierungsvorlage S 3 ebenfalls nach der Regierungs
vorlage mit dem in erſter Leſung angenommenen Antrage Zedlitz

wie dieſe erforderlich erſchien an

angenommen Die Fs 4 und 5 werden abgelehnt g 6 wird an
genommen Mit dieſen Einſchränkungen wird die ganze Vorlage
gegen das Centrum und die Nationalliberalen Schmieding und
v Eynern und den Freiſinnigen Broemel angenommen Schließlich
wird die Reſolution Hammacher angenommen die Regierung
um eine Vorlage zu erſuchen welche unter Aufhebung der ent
ſprechenden Beſtimmungen des Eiſenbahngarantie Geſetzes
die Verwendung der Staatseiſenbahnüberſchüſſe für die allgemeinen
Staatsbedürfniſſe anderweit regelt

Hamburg 15 December Der Bürgerverein von St Georg
erſucht die Hamburger Bürgerſchaft ein Schiedsgericht einzu
ſetzen beſtehend aus einem Senator zwei Mitgliedern der Bürger
ſchaft vier Arbeitgebern und vier Hafenarbeitern Die drei erſt
genannten Mitglieder ſollen nur berathende Stimme haben Der
Vorſchlag wird der Bürgerſchaft morgen vorgelegt werden Es
arbeiten im erſten Hafenbezirk 8 Dampfer und 1 Segler mit
14 Gängen im zweiten 40 Dampfer mit 88 Gängen 9 Dampfer
und 1 Segler ſind unthätig Jm dritten Bezirk arbeiten 23 Dampfer
und 19 Segler mit 92 Gängen unthätig ſind 2 Dampfer und
9 Segler Jm vierten Bezirk arbeiten 63 Dampfer und 22 Segler
mit 166 Gängen unthätig ſind 7 Dampfer und 9 Segler An
den ſtaatlichen Quais arbeiten augenblicklich 144 Krähne mit 1994
Arbeitern in den Schuppen 1956 Arbeiter Nur Eingeweihte er
kennen daß im Hafen gefeiert wird Fortwährend treffen zureiſende
Arbeiter ein Poſten der Ausſtändigen und der Polizei patrouilliren
im Hafen Für morgen ſind Verſammlungen angezeigt

Frankfurt a 15 December Vor dem hieſigen Schöffen
gericht kam heute die Privatklage des Margarine Fabrikanten
Mohr gegen den Redakteur Oeſer von der Frankf Ztg wegen
der bekannten Artikel zur Verhandlung Der Angeklagte wurde
zu einer Geldſtrafe von 500 Mark verurtheilt Morgen wird in
der Mohr ſchen Angelegenheit in Worms verhandelt

OeſterreichUngarn
Wien 15 December Der ruſſiſche Botſchafter in Konſtan

tinopel v Nelidow hatte vor ſeiner geſtern Abend erfolgten
Abreiſe eine halbſtündige Unterredung mit dem Miniſter des Aeußern
Grafen Goluchowski welcher der hieſige ruſſiſche Botſchafter
Graf Kapniſt anwohnte

Jtalien
Romn 15 December Ja der heutigen Sitzung der Depu

tirtenkammer erklärte auf eine Anfrage des Abgeordneten
Santini der Marineminiſter Brin der amtliche Wortlaut der
Entſcheidung des Priſengerichts in der Angelegenheit
des Doelwyck ſei noch nicht veröffentlicht

Großbritannien
London 15 December Auf Erſuchen der Shipping

federation gehen heute Abend 63 freie Arbeiter auf dem Dampfer
Lutterworth nach Hamburg ab Die Bureaux der Föderation

ſind von zahlreichen Bewerbern umſtanden welche in Hamburg
verwandt zu werden wünſchen

Glasgow 15 December Der Ausſtand der Seeleute
und Heizer dehnt ſich beſtändig weiter aus Geſtern ſind über
haupt keine Dampfer abgefahren Zwei Schiffe liegen in Greenock
feſt da ſie nicht im Stande ſind Mannſchaften anzumuſtern
Die allmonatlich nach dem Kontinent fahrenden Schiffe ſind eben
falls ſämmtlich ohne Mannſchaft

Afrika
Sanſibar 15 December Eine Barke der Eingeborenen

hat aus Mogadiſchu Briefe des Kommiſſars Dulio datirt
vom 3 December mitgebracht Das Kriegsſchiff Governuolo hat
danach am 2 December das Dorf Gezira zehn Meilen ſüdlich
von Mogadiſchu bombardirt welches von Nahans bewohnt wird
die ſich an der Niedermetzelung der Expedition Cecchi betheiligt
hatten Jn Mogadiſchu wurde ſodann das Verfahren gegen die
jenigen Angreifer der Expedition welche man gefangen genommen
hatte fortgeſetzt Fünf derſelben die man für ſchuldig befunden
hatte ſind bereits erſchoſſen Dieſe energiſche Maßnahme hat einen
wirkungsvollen Eindruck gemacht

Prätoria 15 December Die Volksſtem das bedeutendſte
holländiſche Blatt in Transvaal bringt einen Leitartikel in welchem
ſie erklärt ein offizieller Empfang Rhodes in Kapſtadt
würde von den Boers als eine abſichtliche Beleidigung angeſehen
werden Das Blatt wendet ſich an die einflußreichſten Perſönlich
keiten der Kap Kolonie indem es hervorhebt daß deren Still
ſchweigen in dieſer Sache von den Bevölkerungen des Oranje Frei
ſtaates und Transvaals ſo gedeutet werden würde als wenn ſie das
Vorgehen derjenigen billigten welche in Rhodes einen Helden ſehen

Aſien
Peking 14 December Li Hung Tſchang hat ſich hier

angekauft und gedenkt fortan hier zu wohnen An den Zolldirektor
Delring ſandte Li Hung Tſchang die telegraphiſche Aufforderung
nach China zurückzukehren

Kleine Chronik
Verlin 15 December Ein eheliches Drama Jn dem

Hauſe Stargarderſtraße 18 gerieth geſtern Abend die Frau des Arbeiters
Bath mit ihrem Ehemanne der betrunken nach Hauſe kam in Streit
und ſchlug ihn mit einem Schrubber ſo heftig auf den Kopf daß die
Schädeldecke zertrümmert wurde Der Verletzte ſtarb auf dem Trans
port nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe am Friedrichshain Der Getödtete
erfreute ſich keines guten Leumunds Die Ehefrau will von ihm gepeinigt
und gemißhandelt worden ſein ſie hat ihrer Angabe nach den tödtlichen
Schlag in der Nothwehr geführt Die Frau wird als ſehr ordentlich und
fleißig geſchildert ſie verdiente für ſich den Lebensunterhalt durch Kleben
von Lampenſchirmen Oft ſaß ſie die ganze Nacht hindurch bei der Arbeit
Anfang dieſes Monats kam ihr Mann der ſie verlaſſen hatte wieder zu
ihr Sie nahm ihn auf Bath beſſerte ſich aber auch jetzt nicht ſondern
trank weiter

Lübeck 15 December Panik im Cirkus Geſtern Abend
entſtand in Naucke s Cirkusvariété eine große Panik dadurch daß ein
Bär von der Bühne unter das Publikum drang welches in wilder Flucht
den Cirkus verließ Einige Damen wurden ohnmächtig Der Bär wurde
jedoch bald wieder ergriffen

Bremen 15 December Zum Untergang des Salier
Der Dampfer Salier iſt wie nunmehr durch Kapitän Tauſendfreund
feſtgeſtellt werden konnte gegen 3 Uhr Morgens infolge der Brandung
auf eine Klippe geworfen worden wodurch das große Schiff zerſchmettert
und ſo zum ſofortigen Sinken gebracht wurde denn noch kurz vor der
Kataſtrophe ertönte das Nebelhorn des gefährdeten Schiffes und wenige

Seneral Ageiger füe Halle und den Saalkreis 17 December Nr 296
Sekunden darauf verlöſchten alle Lichter des von Tauſendfreund beobachteten

Schiffes
Krone a d 15 December Attentat Ein Attentat auf

einen Gerichtsdiener wurde von einem Gefangenen als er beim
Fluchtverſuch überraſcht wurde verübt Der Gerichtsdiener erhielt einen
Schlag mit einer Eiſenſtange der ihm eine tiefe Wunde über dem Auge
beibrachte

Krefeld 15 December Attentat Eine däniſche Sängeri
feuerte heute zwei Schüſſe auf einen hieſigen Reiſenden ab Eine Kugel
durchbohrte ihm die linke Halsſeite Die Verwundung iſt nicht lebens
gefährlich Die Thäterin wurde verhaftet

Aſchaffenburg 15 December Ein ſchreckliches Unglück
Jn der Zündwaarenfabrik von Ludwig Kromer iſt heute Nachmittag unter
fürchterlicher Detonation der Füllraum in die Luft geflogen Von
ſechszehn darin beſchäftigten Mädchen ſind bisher vier Mädchen tod
und zehn ſchwer verwundet desgleichen zwei Männer unter den
Trümmern hervorgezogen worden Ob noch mehr verunglückt ſind iſt noch
nicht konſtatirt Die Aufräumungsarbeiten welche Feuerwehr und Militär

beſorgen ſind durch Lichtmangel erſchwert
München 15 December Vereinsweſen Wie ſehr da

Vereinsweſen ſich hier entwickelt hat erſieht man aus dem neuen Adreß
buch das 2541 Vereine aufzählt Da München 407 037 Einwohner nach
der letzten Zählung ausgewſeſen hat trifft auf je 160 Köpfe ein Verein
Künſtler und e Architekten Bildhauer Kunſtmaler uyſer
ſtecher und Xylographen leben hier nicht weniger als 1502

Luzern 15 December Wenn man anfängt alt zu
werden, Jm Jahre 1866 war Herr Dr Geißeler nach Amerika
ausgewandert und er ſtand ſeit jener Zeit mit ſeinen Freunden in der
Schweiz ſtets im Briefwechſel Jn ſeinem lezten vom 4 September
datirten Brief an einen Freund entſchuldigt er ſich folgendermaßen Du
mußt mir verzeihen daß ſch ſo nachläſſig im Schreiben bin daſſelbe wird
mir ſchon beſchwerlich Jch habe am 16 Auguſt mein 92 Jahr an
getreten und fange nun doch an alt zu werden

Budapeſt 15 December Üeberſchwemmung Nach einer
Meldung aus der Stadt Uesküb iſt dort der Vandarfluß ausgetreten Die
Stadt iſt überſchwemmt über 1200 Häuſer ſtehen unter Waſſer darunter
auch das ruſſiſche Konfulat

Trieſt 15 December Die Typhus Epidemie in Pola iſt
was die Zahl der Erkrankungen anlangt ziemlich bedeutend da bis zum
13 d M 487 Erkrankungen unter der bürgerlichen Bevölkerung und 39
unter der Garniſon gemeldet waren der Verlauf der Krankheit iſt jedoch
gutartig vom 5 bis 13 December verliefen von den in der bürgerlichen
Bevölkerung vorgekommenen Erkrankungen nur ſieben von den Erkrank
ungen beim Militär nur acht tödtlich

Paris 15 December Auf der Jagd tödtlich verunglückt
iſt geſtern die Tochter des Barons Guſtav v Rothſchild die ſeit dret
Jahren mit dem Baron Sconino vermählt iſt Die Baronin nahm in
der Nähe von Chamaut an einer Hetzjagd Theil Ein Rudel Hirſche das
plötzlich aus dem Dickicht hervorbrach erſchreckte ihr Pferd das durchging
und die Reiterin ſo unglücklich gegen einen Baum ſchleuderte daß ſie eine
Zerſchmetterung des Schädels davontrug Die herbeieilenden Jagdgenoſſen
fanden die Baronin ohne Bewußtſein nach drei Stunden trat der
Tod ein

London 15 December Ein kluger Hund Jn der Ver
ſammlung der Geſellſchaft der Waſſerarbeiter und Schiffer der Themſe
wurde ein Hund mit einem ſchönen ſilbernen Halsband belohnt weil er
dem Kapitän und dem Matroſen des Segelſchiffes Eliza das am
23 September in Northfleet Hope kenterte das Leben gerettet hat Das
Schiff wurde plötzlich leck während die zwei Leute in der Kabine ſchliefen
Als das Waſſer den Kielraum zu füllen begann kratzte der Hund laut
bellend mit aller Macht an der Kabinenthüre Das weckte die Leute die
fanden daß das Schiff in ſchnellem Sinken begriffen war ſie hatten
gerade noch Zeit ein kleines Boot zu erreichen bevor die Barke umſchlug

Liverpool 15 December Schiffsunglück Nach einer Lloyd
Meldung aus Alderney iſt der franzöſiſche Dampfer Marie Fanny
auf der Fahrt von Bayonne nach Ronen Montag früh an der Buchos
Jnſel geſcheitert und gänzlich verloren Der Kapitän wurde gerettet
14 Perſonen ſind ertrunken

Newyork 15 December Ohne Schlaf Wie lange kann ein
normaler Menſch ohne Schlaf leben Um diefe Frage zu löſen brachten
drei Profeſſoren der Univerſität Jowa drei Tage und drei Nächte ohne
Schlaf zu Das Experiment konnte nicht weiter fortgeſetzt werden weil
die vollſtändige Depreſſion einer der Verſuchsperſonen ernſte Geſahr für
das Leben befürchten ließ Der Puls ſtand beinahe ſtill die Temperatur
fiel die Hautempfindlichkeit ſank beträchtlich und die Sinneswahrnehmungen
wurden ſtark erniedrigt Eine einzige durchſchlafene Nacht ließ all dieſe
Symptome wieder verſchwinden

Lokales
Der Nachdruck un rer Original Vokal Berichte iſt nur mit Quellenaugade geſtattet

Halle 16 December
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag 17 December er Nachmittag

5 Uhr im Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

des Haushaltsplanes für1 Feſtſetzung ä die höhere Mädchenſchule
für 1897/98

2 Genehmigung des Regulativs für die Beſoldung der Beamten
3 Verſetzung von verſchiedenen Beamten der Gehaltsklaſſe Ib in die

Gehaltsklaſſe Ia und aus der Klaſſe II in Ib
4 Erwerbung von Land von dem Gründſtücke Leipzigerſtraße 106
5 Feſtſetzung des Haushaltsplanes der öffentlichen Straßenbeleuchtung

für 1897/98
6 Genehmigung eines Vergleiches mit dem Maurer Fuß und den

Becker ſchen Eheleuten Abtretung von Straßenland betreffend
7 Erwerb von Land vom Grundſtück Fleiſcherſtraße 33
8 Verſetzung eines Aſſiſtenten aus der Gehaltsklaſſe II in Ib
9 Sonſtige Eingänge

Das Halleſche Adreßbuch Verlag W Kutſchbach iſt geſtern
alſo pünktlich zu dem verſprochenen Zeitpunkte erſchienen Daſſelbe iſt in
ſämmtlichen Expeditionen des General Anzeiger zum Preiſe von 3 Mk
zu haben den Subſeripenten wird das Buch diſtriktsweiſe mit möglichſter
Beſchleunigung durch Boten zugeſtellt Das wichtige Nachſchlagewerk iſt
bearbeitet auf Grund von Hausliſten welche durch die Polizei einer amt
lichen Nachprüfung unterzogen wurden Beſonders dem Magiſtrate und
der Polizeiverwaltung der Stadt Halle den Staatsbehörden den Leitern
öffentlicher Anſtalten nicht minder aber der geſammten Einwohnerſchaft

von Halle und ihrer anſchließenden Vororte gebührt Dank für die
ausnahmslos in liebenswürdigſter Weiſe ertheilten Auskünfte Das
Halleſche Adreßbuch enthält ein Einwohner Verzeichniß Straßen und
Gewerbe Nachweis das alphabetiſche Verzeichniß der Einwohner und kauf
männiſchen Firmen umfaßt 320 das Straßen und Häuſerverzeichniß 161
und der Gewerbe Nachweis 64 Seiten Ein Anhang zum Hoalleſchen
Adreßbuch enthält die eingehenſten und zuverläſſigen Mittheilungen über
die Zuſammenſetzung und die Beamten c ſämmtlicher hieſiger Behörden
ſowie alle wiſſenswerthe Angaben über die Kirchen Schulen Stiftungen
und Vereine Ferner werden wichtige Mittheilungen über die Eintheilung
der Stadt alphabetiſches Verzeichniß der Straßen und Plätze mit Angabe

der Polizeireviere Schtedsmanns Armen und Waiſenrathsbezirke und
Parochien das Verkehrsweſen und aus Polizeiverordnungen gemacht Auch
über die weitere Kreiſe intereſſirenden Beſtimmungen über die Sonntags

ruhe die Gemeindeabgaben Steuerordnungen und Gebührentaxen Schul
geld Droſchken und Dienſtmannstarif die Bevölkerung der Stadt die
wohlthätigen Stiftungen deren Verwaltung der Stadt Halle unterſteht
die hieſigen Märkte die Botengelegenheiten nach benachbarten
Ortſchaften giebt das Buch erſchöpfende Auskunft Endlich ent
hält daſſelbe noch eine Eintheilung des Saalkreiſes ſowie ein
Adreßbuch der Vororte Giebichenſtein Cröllwiß Trotha Vällben
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N 266 Donnerstag
und Diemitz Außerdem ſind dem Buche ein Plan des Zuſchauerraumes
unſeres Stadttheaters und der neueſte Plan der Stadt Halle nebſt
Umgebung beigegeben Der Gebrauch des Nachſchlagewerkes wird durch
zweckmäßige Eintheilung und beſonders auch dadurch erleichtert daß das
Straßen und Häuſer Verzeichniß von den übrigen Theilen durch einen
rothen Streifen abgehoben wird Das Buch zeichnet ſich durch geſchmack
volles Aeußeres Reichhaltigkeit und Korrektheit des Jnhalts aus

Vaukommiſſion Jn der geſtrigen Sitzung gelangte als wichtigſter
Gegenſtand die Magjiſtratsvorlage betr Mittelbewilligung zu den noth
wendig gewordenen Erweiterungsbauten der Gasanſtalt I zur ErledigungWir haben die der Vorlage zu Grunde liegende Denlſchrift des Herrn

Stadtrath Pfeffer bereits mitgetheilt Die Kommiſſion beſchloß dem
Plenum der StadtverordnetenVerſammlung zu empfehlen die in der Vorlage
geforderten Beträge zu bewilligen Es ſollen nur 15000 Mk abgeſtrichen
werden Dieſe Erſparniß wird dadurch erzielt daß das Gasrohr durch die
Verbindungsſtraße Robert Franzſtraße Alte Promenade welche demnächſt
ausgeführt werden wird geführt werden kann Jnfolge dieſer veränderten
Führung wird die Rohrleitung 15000 Mt billiger als wenn dieſelbe durch
die Jägerſtraße gelegt werden müßte

g Der IV communale Wahlbezirks Verein ermächtigte in ſeiner
geſtrigen Sitzung den Vorſtand zur Ausarbejtung einer Petition an beide
Häuſer des Landiags in welcher die Heranziehung der Beamten zur vollen
Communalſteuer erwünſcht wird Um zur Beſeitigung der jetzt beſtehenden
ſchon vielfach erörterten Uebelſtände im Amtsgerichtsgebäude beizutragen

wurde der Vorſtand beauſtragt eine darauf bezügliche Petition zu ver
faſſen und an den Miniſter abzuſenden Bei der Beſprechung über A uſ
löſung des Paro chial Verbandes ergab ſich auch hier eine durch
ans ablehnende Haltung gegenüber der geplanten Neugründung der
VerbandsSynode Auch der Kirchenrath und die Gemeindevertretung der
Ülrichsgemeinde haben ſich dem neuen Projekte gegenüber ablehnend ver
halten Herr Stadtverordneter Sommer hielt einen ſehr intereſſanten
Vortrag über das am 1 April 1897 in Kraft tretende Mieths
ſtempelgeſetz Der Vortragende empfahl dringend ſich mit dem Ge
ſetze vertraut zu machen damit die Haus und Grundbeſitzer vor ſchweren
Schäden die aus der Nichtbeachtung der geſetzlichen Vorſchriften entſtehen
tönnen bewahrt bleiben Der Aſch eauswurf aus dem Schornſtein
der Königl Kliniken gab zu großen Beſchwerden Veranlaſſung weshalb
die Verſammlung den Vorſtand ermächtigte eine Petition an die Polizei
verwaltung einzureichen damit in Zukunft die Bewohner der Magde
burgerſtraße und der anliegenden Straßen von dieſem Uebelſtande befreit
werden

HarzelubZweigverein Morgen Donnerstag Mittag 12 Uhr
findet eine Vorſtandsſitzung des HarzelubZweigvereins Halle in Grün s
Weinreſtauratſt ſtatt Es erfolgt die Beſprechung über Theilnahme an
dem Winterefne in St Andreasberg am 16 17 und 18 Januar

Stadttheater Sudermann s intereſſantes Schauſpiel Das Glück
tm Winkel welches in voriger Satſon bei ſtets gut beſuchtem Hauſe
unter größtem Beifall in Scene ging gelangt morgen Donnerſtag zur
Aufführung Am Freitag wird zur Feier des Geburtstages von Carl
Maria von Weber deſſen bekanntlich in unſerm Stadttheater glänzend aus
geſtattete Feenoper Ob eron gegeben Für Sonnabend iſt eine Auf
führung von Schiller s Räubern angeſeht zu welcher Schülerbillets

Gültigkeit haben eThalia Theater Auf die am Donnerstag Abend ſtattfindende
Wiederholung des G v Moſer ſchen Luſtſpiels Krieg im Frieden in
welchem Herr Direktor F Gluth den Lieutenant v ReifReiflingen dar
ſtellt folgt Freitag Abend ein einmaliges Gaſtſpiel des Königl Preuß
Hoſſchauſpielers Herrn Adalbert Steffter aus Kaſſel und zwar gelang
dazu das Schönthan ſche launige Luſtſpiel Der Schwabenſtreich zu
Aufführung Es ſteht An intereſſanter Theaterabend in Ausſicht Erwähnt
ſei noch daß wegen der koſtſpieligen Weihnachtszeit die Preiſe der Plätze
ücht erhöht ſind

Die Ueberfüllung der Poftſchaltervorräume in der
Weihnachtszeit iſt eine alljährlich wiederkehrende Klage Vis zu
einem gewiſſen Grade würde das Publikum ſelbſt leicht Abhilſe ſchaffen
können Die Einlieferung der Weihnachtspäckereien ſollte nicht lediglich
oder vorwiegend bis zu den Abendſtunden verſchoben werden ins
beſondere müßte die Aufgabe von Familienfendungen an den Vormittagen
erfolgen Selbſtfrankirung der einzuliefernden Weihnachtspackete durch
Poſtwerthzeichen ſollte die Regel bilden Das Porto für Packete ohne an
gegebenen Werth nach Orten des ganzen deutſchen Reichspoſtgebietes
beträgt bis zum Gewichte von 5 kg 25 Pfg auf Entfernungen bis 75 km
zehn Meilen und 50 Pfg auf alle weitere Entfernungen Mit ſeinem

Bedarfe an Poſtwerthzeichen müßte ſich ein jeder fchon vor dem 19 December
verſehen Zeitungsbeſtellungen dürften wenn bei dem Poſtamte nicht eine
beſondere Annahmeſtelle für Zeitungsbeſtellungen beſteht in den Tagen
vom 19 bis 24 December nicht angebracht werden Für die am Poſt
ſchalter zu leiſtenden Zahlungen ſollte der Auflieferer das Geld abgezählt
bereit halten Die Befolgung dieſer Rathſchläge würde der Poſt und dem
Publikum gleichgemäß zum Nutzen gereichen

Strafmandate Wie das Volksblatt meldet ſind acht Straf
mandate auf je 20 Mk lautend den Setzern der Genoſſenſchaftsdruckerei
zugeſtellt worden welche am Dienstag vergangener Woche vor den Unter
ſuchungsrichter geladen waren um über die Urheberſchaft gewiſſer gegen
die Böllberger Mühle gerichteten Artikel Auskunft zu geben die
Auskunſt aber verweigerten weil ſie als Theilnehmer der vom Gericht als
ſtrafbar erachteten Handlung in Betracht kommen

Schaufenſterdekoration Eine ebenſo eigenartige wie wirkſame
Schaufenſſerdekoration hat ſeit einigen Tagen das Crefelder Seidenhaus
E Blaukenſtein Leipzigerſtraſ Die dort ausgeſtellten Seiden
ſtoffe haben natürlich ſchon immer die aufmerkſamſt ichtung unſerer
Damenwelt gefunden Jeht iſt dort ein Webſtuhl auſgeſchlagen auf
welchem auch gearbeitet wird um dem Publikum die Herſtellung der
ſchönen farhenprächtigen Seidenſtoſſe vor Augen zu führen Die Be
ſichtigung des Webſtuhles iſt auch in den Geſchäftsräumen Jedermann ge
ſtattet ohne daß irgend ein Kaufzwang ausgeübt würde Es dürfte ſich
empfehlen von der gebotenen Gelegenheit recht ausgiebigen Gebrauch zu
machen

b Feuer Die Feuerwehr Hauptwache wurde geſtern Nachmittag
1 Uhr 22 Min nach dem Grundſtück gr Ulrichſtraße 54 gerufen Daſelbſt
war im Lagerraum der Kunſtblumenfabrik von Stumpf Jonack ein nicht
unbedeutender Lagerbrand ausgebrochen Mit einer Schlauchlinie hatte
nach ungefähr einſtündiger Thätigkeit die Feuerwehr die Geſahr ſo weit
beſeitigt daß die umfangreichen Aufräumungsarbeiten beendigt werden
konnten Der Schaden iſt ziemlich bedeutend die Entſtehungsurſache
anſcheinend Exploſion einer Lampe Jn vergangener Nacht gegen
38/ Uhr wurde die Feuerwehr nach Oleariusſtraße 9 Gutjahrbrunnen
gerufen Funkenflug aus dem Schornſtein hatte einen Schornſteinbrand
vermuthen laſſen Nach 20 Minuten kehrte die Wache ins Depot zurück
ohne in Thätigkeit getreten zu ſein Heute Vormittag um 11 Uhr
9 Minuten rückte die Wache nach dem Grundſtück gr Ulrichſtraße 59
Gebr Zorn aus trat aber nicht in Thätigkeit da ein kleiner Schau

fenſterbrand durch die Bewohner ſelbſt bereits beſeitigt war
Ein theurer Vesperimbifz Geſtern Nachmittag

Warteſaale 11II/IV Klaſſe dem Dienſtmädchen Möbius aus Cöthen
welches dahin zurückreiſen wollte der Betrag von 2,25 Mk geſtohlen
Das Mädchen ſaß an einem Tiſche und hatte ſich eine Taſſe Kaffee c
veſtellt das Geld vom Kellner wieder heransbekommen und auf dem Tiſche

liegen gelaſſen Als ſie es wegnehmen wollte war es verſchwunden
Berdächtig iſt eine Frau die mit am Tiſche geſeſſen und dann bald ver

ſchwunden war

wurde im

Voransſichtliches Wetter am 17 Dezember 1896
Bei nördlichem friſchem Winde kälteres Wetter mit Neigung

zu Niederſchlägen Zeitweiſe Aufklärung

Seneral Anzeiger für Halle nd den Sualkreis
Aus der Umgebung

s Planueng 16 December Einbruchsdiebſtahl Jn der ver
Gr enen Nacht iſt in dem Grundſtück des Ziegeleibeſitzers Schaaf ein

inbruch verlibt worden Der Dieb hat es ſovſel ſich bis jetzt überſehen
läßt nur auf Geld abgeſehen

Merfeburg 15 December Zum Unfall des Generals
v Trotha Der greiſe General v Trotha auf Schſopan der bekannt
lich vor einiger Zeit vor dem hieſigen Poſtgebäude aus dem Wagen ge
ſchleudert und erheblich verletzt wurde befindet ſich wieder ſoweit beſſer
daß er bald das Bett verlaſſen wird

Eisleben 15 December Eiſenbahnunfall Der geſtern 12 Uhr
27 Minuten von hier nach Halle gehende Perſonenzug entgleiſte un
weit des Bahnhofes Schlettau Die Maſchine und ein Packwagen
ſprangen aus dem Geleiſe Glücklicherweiſe iſt Niemand verletzt worden
Der Zug hatte 1 Stunde Verſpätung

Mansfeld 15 December Stellenbeſetzung Die Stelle
des verſtorbenen Kontrolleurs Wald wann iſt dem bisherigen Amts
ſekretär Fuhrmann in Kloſtermansfeld übertragen worden Derſelbe
wurde bereits zu einer dreimonatlichen Probedienſtleiſtung von der König
lichen Regierung in Merſeburg einberufen Er wird am 1 März ſein
Amt beim hieſigen Landrathsamte übernehmen

st Oberröblingen a 15 December Unfall Der auf Grube
Ottilie Kupferhammer hierſelbſt beſchäftigte Arbeiter Otto Ganſen hatte

heute Vormittag das Unglück von einem herabfallenden Stück Erdreich
getroffen zu werden ſo daß er den rechten Oberſchenkel brach G wurde
ſofort dem Krankenhauſe Bergmannstroſt in Halle zugeführt

b Dederfſtedt 15 December Familienabend Geſtern wurde
hierſelbſt im Galander ſchen Saale ein Familien oder Eiternabend ab
gehalten welcher von allen Ständen recht zahlreich beſucht war Es
wurden Klaviervorträge mit Violinbegleitung Geſänge durch den ge
miſchten Chor die Schulkinder gemeinſchaftliche Lieder c geboten die all
gemeinen Beifall fanden Anſprachen hielten die Herren Paſtor Gerlach
Kantor Fiedler und Dr Müller Die Feier nahm einen recht befriedigenden
Verlauf

st Stedten 15 December Verſchüttet wurde der Fördermann
G Stockhauſen auf Grube Walthers Hoffnung durch niedergehende
Kohlenmaſſen und dabei ſehr ſchwer beſonders an der linken Kopfſeite
verletzt ſodaß er ſofort dem Krankenhauſe Bergmannstroſt in Halle
zugeführt werden mußte

pt Sandersleben 14 December Ackerverpachtung
fand hier die Verpachtung von 84 Morgen fiskaliſchen Ackers an der
Schockenthaler Straße belegen ſtatt Der Pachtrückgang war wie bei
den öffentlichen Verpachtungen der Kirchen und Pfarräcker ein ganz be
deutender Es wurde geboten flir den Acker der wie bisher in einzelnenParzellen von 1 bis 2 Kowen abgegeben wird 8 bis 25 Mk pro Morgen

während früher 20 bis 40 Mk und darüber erzielt wurden
et Alsleben a 15 December Unglücksfälle Der be

kanntlich geſtern in der Voigt ſchen Malzfabrik beim Abfahren mit dem
Fahrſtuhl verunglückte Arbeiter Haberland iſt bereits ſeinen Wunden
erlegen Ein zweiter Unglücksfall hatte ſich in der benachbarten
Zuckerfabrik Mukrena ereignet Der Arbeiter Rolle hatte eine Pfanne
ad und befand ſich noch in diefer als der Arbeiter T mit einem
zehältniß heißen Saſtes kam Rolle überhörte die Frage s ob alles

fertig ſei worauf dieſer den Saſt in die Pfanne goß welches Rolle den
Rücken verbrannte

Bitterfeld 15 December Frevel, Jn dem zu unſerem Kreiſe
gehörigen Dorfe Jüdenberg bei Gräfenhainichen ereignete ſich laut
Meldung des Bitterf Kreisbl dieſer Tage ein Unglücksfall welcher von
grobem Leichtſinn eines Schulknaben Zeugniß ablegt Während der Freis
viertelſtunde hatte ein etwa 13 jähriger Schüler ein Taſchenmeſſer heimlich
halb aufgeklappt auf die Schulbank gelegt Beim Niederſetzen fuhr daſſelbe
einem Schulkamergden in den Schenkel wodurch demſelben eine ſchwere
Verwundung zugefügt wurde Der Verletzte blutete ſtark und mußte halb
bewußtlos in das Elternhaus gehracht werden nachdem ihm der Lehrer

Heute

einen Nothverband angelegt hatte Von dem Gräfenhainicher Arzte mußte
die Wunde zugenäht werden

K Gräfenhainichen 15 December Es ſpukt Jn dem Dorfe
Radis macht gegenwärtig ein Sput A la Reſan viel Beunruhignng
Das Gehöſt des Hüfner Fiſcher daſelbſt wird nämlich an jedem Abende
von ziemlich großen Steinen welche alle aus ein und derſelben Gegend
kommen beworfen Die Bewohner ſind durch dieſes Unweſen ſo in Angſt
verſetzt daß ſie ſich am Abend kaum herauswagen Einige der Dienſtboten
ſollen ſchon mehrfach von Steinwürfen getroffen worden ſein Trotzdem
der Beſitzer ſchon polizeiliche Hilfe in Anſpruch genommen hat iſt es doch
noch nicht gelungen dem Spuke 7 Einhalt zu gebieten

st Zeitz 15 December Verleßt wurde vor einigen Tagen der
Keſſelwärter Friedrich Müller aus Aue auf Grube Neue Sorge bei
Näthern am rechten Auge was der Mann kaum beachtete nunmehr aber
hat ſich das Auge ſo verſchlechtert daß der Mann auf ärztliche Anordnung
dem Krankenhauſe Bergmannstroſt in Halle überwieſen werden mußte

Büchermarkt
Jnuhalts Verzeichnifz der redenden Künſte Conſt Wilds

Verlag Leipzig Die muſikaliſche Woche Den Troubadour Altes
Theater Neues Theater Die Walküre Bußtagsaufführung des Riedel
Vereins Neues Theater Fidelio IV Liszt Vereins Concert III phil
harm Concert Die Erſtaufführung des Blutgeiſt von Gebr Hille
macher am Karlsruher Hoftheater Von Prof M Krauſe zur Cha
rakteriſtik des Hans Sachs Ven R Weſt Schluß Richard Strauß
Aus Jtalien Symph Phantaſie von W Blatze Muſikaliſche Reminis
cenzen Jägerei Kritiſche Plauderei v M Chop Jung Wien v Marcell
Salzet Shakeſpeare und kein Ende v A Berg Totenmasken auch
eine Studie zu Sudermanns Morituri v H Anders Krüger Die Familie
des Herrn Onorato Von S Farina Ueberſ v E von Hopffgarten
Ueber die Schönheit und Harmonie eines neuen Gemäldes v M Klinger
Von R W Zacharige aus d intern Kunſtleben Coucertaufführungen
Oper Schauſpiel Perſonalien

Standesanut Halle
Aufgeboten

15 December Der Baumeiſter Valentin Kramm und Martha Melzer
Langeſtraße 24 und Büſchdorf Der Kaufmann Johann Milzarek und
Minna Bökel Leipzigerſtraße 67 und Sandersleben Der Uhrmacher Emil
Proehl und Veronika Edel Alte Promenade 33 und Geiſtſtraße 39 Der
Tiſchler Otto Petſche und Emma Bude Kellnerſtraße 9 und Ranniſcheſtraße 1

Der Zuſchneider Ernſt Kirſch und Johanna Krauſe Jägerplatz 26 und
Mittelſtraße 20 Der Geſchirrführer Oskar Jäger und Auguſte Jbiſch
Beeſenerſtraße 2 und Jacobſtraße 44 Der Hausdiener Albert Martin und
Chriſtiane Martin Friedrichſtraße 3 Der Schmied Wilhelm Faulſtich und
Auguſte Schmidt Bahnhofſtraße 5 und Belleben Der Handarbeiter
Auguſt Schmidt und Anna Holzſchuh Kötzſchau und Altranſtädt

Geboren
15 December Dem Krankenwärter Friedrich Juſt eine T Wilhelmine

Martha Reichardtſtraße 16 Dem Buchhalter Robert Huland eine T
Wilhelmine Auguſte Anna Wörmlitzerſtraße 10 Dem Lohnkellner Friedrich
Denkewitz ein S Georg Bruno Victoriaplatz 2 Dem Geſchirrführer
Franz Hoffmann ein S Otto Hermann Franz Merſeburgerſtraße 163
Dem Former Wilhelm Alleritz ein S Friedri ranz Alter Markt 24
Dem Ingenieur Bernhard Lehnert ein S Albert Alfred Bernhard Dryander
ſtraße 21 Dem Wurſtfabrikant Hermann Ritter ein S Hermann Auguſt
Karl Kl Sandberg 15 Dem Zimmermann Guſtav Krone eine T Frieda
Margarethe Thorſtraße 22 Dem Former Robert Blättermann ein S
Otto Kurt Schmiedſtraße 23 Dem Schuhmacher Emil Eppe ein S Karl
Emil Bäckerſtraße 3

Geſtorben
15 December Der Bohrer Hermann Wanke 52 Hochſtraße 6
Der Handarbeiter Theodor Stummer 43 An der Baderei 3
Der Kaufmann Gottfried Polſter 53 Neue Promenade 8

Boderitendio
Preis Ermassigung

Jairets
Capes

17 December
Der Oberſtlientenant a D und Riltergutsbeſitzer Georg von Wurmb 64 J
Merſeburgerſtraße 156 Der Arbeiter Julius Gallrein 63 Klinik
Der Ingenieur Ferdinand Kraft 28 Zwingerſtraße 23 Des Hand
arbeiter Robert Raspe S Kurt 1 J Schloſſerſtraße 15 Des Kaufmann
Hepnann Henze S todtgeb Steinweg 2 Des Zimmermann Albert

römme S Wallher 2 Klinik Des Former Auguſt Winlelmann T
Der Schloſſer Robert Blaſer 28 KlinikMarie Hirtenſtraße 12

Telegramme und letzte Nachrichten
Lrivattelegramme des General Anzeiger

D Berlin 16 December 10 Uhr 32 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Anläßlich des Scheiterns
der Juſtiznovelle ſagt die Voſſiſche So lebhaft es bedauert
werden muß daß hierdurch die ſeit Jahrzehnten erhobenen
Forderungen der Berufung und der Entſchädigung unſchuldig Ver

urtheilter wiederum unerfüllt bleiben müſſen ſo überwiegt doch
die Befriedigung darüber daß die von der Regierung gewünſchten
Verſchlechterungen des Verfahrens verhindert worden ſind Eine
Nothwendigkeit für die Regierung an die Gewährung berechtigter
Forderungen Bedingungen zu ſtellen für die ſtichhaltige
Gründe nicht geltend gemacht werden konnten lag nicht vor
Der vornehmlichſte Grund den die Regierung für ihren
Standpunkt ins Feld führen konnte war finanzieller Natur Dieſer
Grund konnte bei der gegenwärtigen Finanzlage ſicherlich nicht als
ſtichhaltig anerkannt werden Er kann aber überhaupt ernſthaft
nicht in Betracht kommen denn die Sicherheit der Rechtspflege ſteht
höher als das Beſtreben finanzielle Erſparniſſe zu machen

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Burean

Aſchaffenburg 16 December Wie die Aſchaffenb Ztg
meldet fand die Exploſion in der Cromer ſchen Zünd
wagarenfabrik im Hauptraum derſelben ſtatt Von den 165
darin beſchäftigten Arbeiterinnen wurden 8 getödet die andern
7 brachte man in s Krankenhaus wo ſie ſtarben Von den 7 im
Nebenraum befindlichen Arbeiterinnen wurde eine tödtlich verletzt

die andern wurden mehr oder weniger ſchwer verwundet Von
3 zur Zeit der Exploſion in der Fabrik beſchäftigten Arbeitern
wurde einer getödtet Die Urſache der Exploſion hat ſich bisher
noch nicht feſtſtellen laſſen da alle Perſonen getödtet ſind die im
Hauptraume der Fabrik deſchäftigt waren

Mittheilung von Hirſch s Depeſcheu Burean

Berlin 16 December Die Voſſiſche widerruft ihre
Meldung wonach die Stellung des in den Prozeß Leckert ver
wickelt geweſenen Oberſtlieutenants Gaede erſchüttert ſein follte
derſelbe dürſte vielmehr bei dem nächſten großen Avancement zum
Oberſten befördert werden und ein Regimentskommando erhalten

Der Voſſiſchen zufolge ſoll im Abgeordnetenhauſe der Fall von
Tauſch Lützow zur Sprache gebracht werden und zwar beim
Kapitel Polizeiverwaltung im Etat des Miniſteriums des Jnnern

8 Hamburg 16 December An die Streikenden wurden
200000 Mk Unterſtützungsgelder gezahlt Trotz der großen Anzahl
fortwährend ankommender Arbeiter werden infolge dauernden Ab
zugs von Erſatzarbeitern noch immer Hilfskräfte geſucht

Aſchaffenburg 16 December Bei der geſtern ſtatt
gehabten Exploſion in der Zündwaarenfabrik von Cromer
vergl unter Kleine Chronik der vorliegenden Nummer Die Red

ſind bis jetzt 7 Todte ermittelt worden Sechs Mädchen wurden
ſofort getödtet Ein im Hofe beſchäftigter Fuhrmann wurde ſchwer
verletzt Zehn andere Mädchen erlitten ſo ſchwere Verlchungen
daß ſie in s Spital gebracht werden mußten Das ganze Etabliſſe
ment liegt in Trümmern

Wien 16 December Wie die Polit Korreſp aus
Petersburg meldet beſteht der mehrerwähnte ruſſiſch
chineſiſche Vertrag nicht von dem Bau einer Eiſenbahn von
der Mandſchurei zum Gelben Meere iſt nicht die Rede

Newyork 16 December Die ſtarke Agitation zu Gunſten
Kuba s dauert fort Es melden ſich zahlreiche Freiwillige die
Geldmittel fließen reichlich Jm Kongreß gab es geſtern neue
Angriffe auf Spanien

Aus dem Geſchäftsderkehsr
Unter Hinweiſung auf das in dieſer Ausgabe enthaltene a

wegen der Kieler GeldLotterie ſei ganz beſonders bemerkt daß dieſe
große Geldverlooſung mit 6261 baaren Geldgewinnen und den bedeutenden
Treffern von 50 000 Mk 20000 Mt 10000 Mt 5000 Mk c c um
ſo ſicherer auf einen ſehr ſtarken und raſchen Abſatz rechnen kann als das
Loos dazu nur 1 Mk koſtet Die Gewinne werden ohne jeden Abzug in
baar ausbezahlt Man kann auch bei G A Findeiſen Halle a
Leipzigerſtr 11 dieſelben zu 1 Mk kaufen Dem Vernehmen nach
ſollen dieſe Looſe überall mit großer Vorliebe gekauft werden und deshalb
baldigſter Ankauf zu empfehlen

Dampfmaschinen

mit Spiritusheizung
gutgehend von 1 Mark an

G6rössere Masehinen
a

ehe bisS S 35 MarkHeissluftmotore Sehiffe

Ritter Halle a 5
Le ipzigerſtrße 90

Waſſſerſtände Am 15 December Weißenfels Oberp 2,38
16 Decembec Halle unterhalb 4 1,80 Trotha 1,68 15 Deceuber
Bernburg 1,06 Calbe Unterpegel 0,44 Oberp 1,46

Dur näämngenn
Heanche VHääuntel an
Abenmzd Fäämmtel um

Dresden 1,22 Magdeburg 1,00

Gesohaſtshaus

J IEWIN
Halle a

Art 2 Z S
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Uhrenhandlung

C Mama er42 Leipzigerſtraße

in größter Auswahl

Reparaturen wie Federeinſetzen k 1 Glas und Zeiger a 10 Pfg Schlüſſel 5 Pfg

D Alles unter Garantie

Special Russchank

55 Grosse Ulrichstrasse 55
Bier hochfeln Küche vorzüöglieh

Vm reeht rablreichen Zugprueh dittet

e uktiſhes Weihnagts Geſchenk

bornh Most s Gute Regenschirme
garantirt reine

Der Erfolg einer 32 jährigen eigenen Erfahrung ſtets das Beſte erſtrebt

Chocoladen u

Ergebenſt empfohlen
ontölte Cacaos

Schirmfahriß Vrätz Behrenms
aus den edelsten Cacaobohnen

85 Gr Steinſtr 85 Ecke Uennhäuſer

fabricirt sind überall käuflich

O Fabrik Halle O
besteht seit 1859

h

Beſte Molkereibutter
à Pfd 1,20Feiuſte NaturSchmelzbutter

W verkaufen don ſeule ab
unsoro gosammto Mäntol Confeelion wogen Aufgabe
bie ANrtißels als Regenmäntel Capes ragoen
Jaquots Raömäntol Winöermäntol ete u joöom an

wer
Sr SJekultz Na

Sr Steinstr 86 Ceſe NeunRäusor

Backhutter
empfiehlt

Johannes Schwart
10 Geiſtſtr 10

H Richbter
conctſſ Heilaehülſe n Jahnoperakteur

Königstrasse 17 P
empfiehlt ſich zur Berrichtung aller
chirurgiſchen Hülſskeiſtungen Aukegen
von VPerbänden Schröpfen Setzen von
natürlichen und Künſtlichen Blutegela
MWaſſiren Zahnziehen Plombiren
Reinigen 2c

in Centnern u Bun
den billig
Mansfelderſtr 51 I

17 December

Leipzigerſtraße 42
Nickel Remontoir älhr von Mk 5Silb Remontoir Zlhr mit Goldrand 10 14 Reg ulateure u 12
Damenuhren Silber von 12 e zu voDamenuhren Gold 18 Ketten für Herren und Damen

Brauerei Green S Bönmen
G usſay Messe Restaurateur

ſele Sopha s

20 Mark
Steinweg 24

Fenchelhonig
ſogenannter ſchleſſs Fenchelhonigo

Extract
Adler Apothekoe

Geiſtſtraße 15

Baum Confoect
à Pfd 1 Mk ohne Coneurrert vor

züglich im Geſchmack chön ſortirt in
B Wilhelm s /oncitorei

Leipzigerſtraße 64

Bilder Bücher
Jugenäsehrifton Märehen nut Spiol

bücher Klasziker viele Pracohtausgaben
und grosse Auswahl Geschenklitteratur
W zu spottbilligen Preisen

Barth früher M Oschmannr Promenade 6 Reiehshof

Halleſcher

V iehmarkt

dargeſtell mit ſeit
nen köſtlichen

Sehenswürdigkei

t

4 a
S ten und Scenen in

ſeinem vrächtigen

4 vorzüglich unters haltenden
e Kinderſpielu 277 wirklich eel Freude macht PTao kl Ausg empfiehlt

C F RitterLeipzigerſtr 90 8

ſFratzüo Stoigor nur m achromat

Gläſ v m

Franz BerGelegenheitskauf in Capotten Neuheiten größte Auswahl zu außergewöhnl von den Kleinſten Preiſen an
billigen Preiſen

er mechaniſche

ow in perimuit

mit Sprüchen und geſchichtlichen Daten pro 1897 Edelschmiede und P ſtſtr Elfenbein AluJuweliere o Diſt cäf en n c billigſtanzgläſer m OpernAng Weddy empfeplen u Riemen 8 Gläſer C und ReiſegläſerLeipzigerstrasse 22 Gold unch Silber von 12 an Her 22 mit Riemen u Etui
waaren Etzrtre Vptoren Kiemmer e e amvon 3 e an ut klein miKl Dampfmaſchinen Brillen Beutel 10A Dannenberg Herrenſtr Trauringe Brochen und Betztebemodele S er wie

azu v wie Extr erJagdwesten Jacken Normalhemden Armbänder Uhrketten Stereoſtopen meter auch Märcheubilder
Unterbeinkleider Barohenthemden Ohrringe u 8 l Galvigmken tunzen Wirren a ger mit Text dazu

r umulatorGorsets Caohenez Shlipse Neuheiten nur gute Ausführung r tagen mit er Vulereitast 13
optiſche u eletrotechn Werkſtatt

s Neu eröffnef Leipzigerstr 87 Parterre u L Etager im Hauſe Des Hacker Bräu
2 Zu Weihnachts Geſchenken
8 pfehlen wirKopf Shawls Kopf Tüoher Cheniiie Tüoher Halstüoher
z von 29 Pf von 27 Pf von 22 Pff Kinder und Damenkapotten Unterjacken Normal Muffen Krimmerm
G von 43 Pf von 57 Pf von 29 Pf von 53 Pfs Serviteurs Mansohetten Hosenträger Cravatten Oberhemden Sohürzen

von 88 Pf von 88 Pf von 25 Pf von 5 Pf von 28 PfStriokjacken Corsoets Regensobirme Tasohentüoher

von 1,47 M von 6 Pfm Sämmtliche Tapisseriene
Ws

CoM Berg M Bergwen

Neu aufgenommen Hemdenbarohent Leinen Bettbegzüge Markttasohen von 15 Pf

De Verkaufsstelle des Pr Allg V für Halle u Umges u Bürger V

Neu eröffnet

Naohtanzüge
von 34 Pf
Herrenkragen

von 15 Pf
Barohent Hemden

CO

Abonune

denertionsen 20 P

a

II Stadt

mordung
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